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Ter Prinz vn LLaleö als Ctu.
dent in Oxford.

'Tr jugendliche Prinz von Walel.
der soeben die Universität in Oxford
bezogen hat. wird im Ct. Mary Mag.
dalen College nicht die Ausnahme'

Äcutschc Weihnachtsscicr

Aus Tportkreise.
Bei to'rn gestrigen in der Wasiz

ingtoi, Halle stattaeflu'drnen Faust-kanlp- f

ziusche Gut, Buckles von
Omaha und Jack tfraianr von Meni-l'In- S

ging Buckleö im 5. Guii,te alo
Sieger hervor. Die Polizei schritt
lin und brachte drn Kampf zum
'.Ibbnich. da Cralger dem einsam
meiidnich iiabe war. Bnckles in

gleich nach seinem Siege von einem
Ilntenielimer engagirt worden, um
am Neujahrötage in San Franciöcz
tinrn Jansikampf auczuZechteit.

Ans Linroln.

" AJ
Ncliraola Aepfrl.

Auch die iik Nrbraoka onnonen
Aepfel sinden die verdiente 11

Die Nebraska Vltfcrbaii-bohüro- c

iik'löct, das; in vWimnta

Eeuntn gezogene Achsel $2 per
Jtiftc bringen, während Httfel aui
Colorado und Washington nur
$1.75 erzielen. Iür die Möglich-feiten- ,

ttu'lchc der Obstbau in Ne
btazla bietet ist dies ein treffender
ikioeis. In Iillnwr? Isonntn g

die Enite einer 25 Acker siro-tV- n

Aepjelvslan;ung fünfzehn iHulm-nage- n

ausgewählter Aepsel. Die
tfäinnc sind 17 Jahr? alt. (rine
sclcl Ernte seht nntürlich viele
Mühe und sorgsältige Sliiltnr vor-an-

Ter Reingewinn dieses s

betrug dieses Jahr $500
per Acker.

W' 1618

verbunden mit Kiuderbeschcerung und Ball am

Wcihttachtßtagc, den 2Z. Dezember !:

Veranstaltet vom

Deutschen Landwehr Verein von !j

Omaha, Neb.
in der Washington Halle, l. und Harney

Eintritt 25c a Person, Kinder unter 14 Jahren frei. Große

tteberraschungen. Anfang li Uhr abends Jedermann herzlich

willkommen. Es ladet er'gebcnst ein ::

Das Komite. ::

1 Harney 5t.
. 2fw tato Bank Bld.

Telephon Douglas 2557
Tktsche KunKbäckkkki uditorri und

Kaffee -- ßauS

Sie sind freundlichst eingeladen, unser
neues Geschäft, das einzige friner Art in

Omaha und dem Westen, zu besuchen.

Formelle Eröffnnna. Samstag, 11. Tez.
Wir führen alle die feinden deutschen

Vackwaaien die für die bevorstehenden

Feiertage besonders gesucht sein dürsten:

Käsekuchen, Kaffeekuchcn

Buttervretzcl, 1'Zavskuchen.

Stollen, Nns-,torten-
,

Orangetorten Manbeltorten.
Brst, Butter Cream

und verschiedene Törtchen und anderes
feines Gebäck.

Um freundlichen Zuspruch bitten

vmpfkhlung des intt. Aldrich.

Woitverneiir Aldrich tvird in seiner
Botschaft einen Plan, cnipfelilen, 11111

die Berkeiratlumg von geistig oder

körperlich migesnnden Personell gc
seblich zu lx'rl)indcrn. Das Gesetz

soll ähnlich deneil fein, ivelcke in
verschiedenen l?taate,l in Kraft sind;
d. I)., eine Registration ist rrsor
derlich, und wenn die Person nicht

gefuild ist, wird die .Heirathölicense
verweigert.

Dr Gourneur riiU'fiehlt ferner
eine Vennehrung der Richter dn
Silpreme Court von sieben auf
nenn. Cr begünstigt auch die Schaf-

fung einer ivischeninslanz, lvelche

viele Iälle erledigen sollte, die jeht
an die Snpreme Calirt gehen.

Ter Clerk e Court.
7mi Liirdsan. cinpsielilt in seinem

Berit neue Räinuc für die staat
licke Bibliothek. Die Unkosten sol

len durch eine Steuer von Dreivier
tel vom Tausend gedeckt werden.

$050,000 würden dadlirch zur Ver-

fügung stellen. DaZ Gebäude soll

auf dem Grundstück der Historical
Soeietn gegenüber dein Kapitol cr
richtet werden.

Wenn die Legislatlir ein neues
Kapitolgebäude zu bauen gedenkt,
so sollte ein Flügel bald gebaut
werden, um die Gerichtsräume und
die Bibliothek aufzunehmen.

Eine Konferenz für Schafftmg
guter Land'traßen fand hier am

Donnerstag statt. Es nahnlen theil
Vertreter von Automobilverbänden,
Farmerorganisationen. Gute Land
straßen-Verbände- Ter Leyiölatur
sollen umfassende (setzentwürfe
emvfoblen werden. Es fall eine

staatliche Landstraßeillonunission ge.
schassen werden, mid die Funktionen
dieser Kommission sind ganz genau
angegeben. Es heißt auch, daß die

Automobillinwe von $2 auf $10
oder $10 erhöht werden soll.

Schlichting &o
Feinste SchneIderarbeitExpert -

Harry, Allgemeiner
s,z

1 . an firtirl tt.
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Kirchliches.
Teutsckx: Freie Evangelische st ir-

rte, 2203 südliche 12. Straße. Got-tdiens- t

und Erbauung Morgens
411 Uhr und Abends 8 Ubr.

Religionsunterricht und Sonntag
schule Nachmittags 3 Uhr.

Deutsche Ev. lutherische St.
Pauls Kirche, Ecke 28. und Parker
Straße.

Gottesdienste um 10 tthr. Sonn
tagöschule um halb zwölf. Abend-gettesdien-

in englischer Sprache
um 7:45.

Deutsch-englisch- e Grmeindrscknile.
E. T. Otto, Pastor.

Teutsche Kirche der Evangelischen
Gemeinschaft. Ecke 18. lind Cuming
tags. Predigt um 11 Uhr Vormit
tags. Jugend . Verein um 7:25
Abends. Predigt um 8 Uhr Abds.

Jedermann ist zu diesem Gottes
dienflcn herzlich eingeladen.

F. Ostertag, Pastor.

Marktbericht.

SüdOiimha, 14. Dez.

RnlÄuieh Zufuhr keine; Markt
für Woche 25c niedriger. Rangers
fest.

Guts bis teste .2 10.00.
Mütelmäßige bis gute $7.25

$5.23.
.'wohnliche bis mittelmäßige

$6.007.23.

ipwrwn ff EinrnrE

HARRY HOFNER, Besitzer

tellung einnehmen, die bkispielsireiii
einem früheren Borgäiijier, dem alte,
!en Sohne Heinrich' VII., bitt zu.
heil geworden ist. Obwohl tal lurj

.Mauolin genannte Hau herritehe,
im mittelalterlichen Stil gehaltene fast,
und Wohnräume enthält, werden dies,
nicht für den Prinzen reservirt, bei

vielmehr ohne alles Ceremoniel unl
siandeKaemäßen Prunk hier al eiw

facher Student leben soll. ES sind ihn
im zweiten Stock vier Zimmer eing
richtet worden die an die Wohnunz
Lord Stanleys. US Sohne und Er,
tn des Carl of Derby, der gleichzeitig
mit dem englischen Thronfolger oi'
Universität bezieht, stoßen. Ter Prinj
wird hier daö Leben deS swöhnlichk?
Studenten führen, er wird in der Hall
mit den Kommilitionen zusammen

speisen, mit ihnen die Borlesunzen be

suchen und sied wi sie sportlich belhä

tizen, wobei dem Jagd, und Schieß-spo- rt

vor dem Ruder- - und Spielsport
die Borzugsstellung eingeräumt werden

dürfte. Das St. Mary Magdalen
College wurde in den Jahren 1475 biZ

1481 erbaut. Ter majestätische 2hurm
als dessen Erbauer die Ueberlivferunz

fälschlich den Kardinal Wolsey nennt,

mißt 150 Fuß in der Höhe und bildet

ein markante? Wahrzeichen der Stadt.
Er enthält ein berühmtes Glockenspiel,
daS sich mit den vielen Glocken de,

lieblichen Stadt mit ihren verträum
ten Thürmen" zu einem unun!erbroch
er.en Konzert verbindet. Die Gebäud,
des .College' bilden zur Zeit die,

Vierecke, die eine Fläche von fünf Hek,

tat bedecken, während die zugehörige

Wiesen, Heine und Spielplätze mehl

als 45 Hektar umfassen.
Die Halle in der der Prinz sein,

Mahlzeiten einnehmen wird, ist reich

an historischen Erinnerungen. Sit
weist reiche Eichenholziäfelung auf, du
in kunstvoller Schnitzarbeit Szenen au?
dem Leben der heiligen Patronin des

College" veranschaulichen, einet An
statt, die mannigfache Beziehungen mit

dem Throne Englands verknüpfen.

Ti: Statuten, die ihr ihr Gründe?
Heinrich VI. gegeben, bestimmen, daß
alle Könige und königliche Prinzen
hier zu wohnen gehalten sind. Schov

Eduard IV. bezog in dem Gebäude,
bevor es noch fertiggestellt worden war.
Quartier. Richard III. hielt hier Hos

und erprobte seine Gewairdtheit in
ritterlichen Spielen und dem Waid-irer- k.

Das Andenken deS Prinze?
Eduard, des ältesten SohneS Hein
rich'S VII.. verewigen die an den

Wänden des College hängenden Gobe

lins, die seine Hochzeit mit Katharim?
bon Aragon zum Gegenstand der Dar
siellung nehmen. Königin Elisabeth
zählte weiterhin zu seinen Gästen, un)
Jakob I. und seine Gemahlin beglei.
teten ihren ältesten Sohn nach Maud,
lin", als er die Universität Ozford be

,og. Unter den illustren Studenten, dii
im College- - wohnten, figuriren fern
William Tyirdale. John Colct, der

Gründer von St. Paul's School,

Wolsey, der berühmte Kardinal. Johg
Hampdon und Andere mehr.

L.

Ter türkische Bauer.
Man wird den Türken selten t,

schreibt ein englischer Reisender,
weil man nicht viel über sie weiß.
Wenn man den türkischen Bauer

würde, der durch die Beruh
rung mit dem Abschaum der Zivili'
sation in Konstantinopel noch nicht
befleckt ist. so würden im Abendland:
viele Erzählungen über ihn nicht so

leichtgläubig aufgenommen werden.
Natürlich hat auch der Türke seim
Fehler, aber da von diesen, so häufi,;
die Rede ist. so mögen auch einmal
seine Tugenden aufgezählt werden.
Durch das Leben der Türken zieht sich

wie ein goldener Faden die Religion.
Unentwegt beobachtet er die strengen,
von Mohammed gegebenen Vorschrif-te- n

in der sicheren und gewissen Hoff-nun- g,

daß sein Gehorsam im Para-dies- e

belohnt wird. Dieser Glaube
verleiht dem türkischen Bauer die e?n-fac-

Würde, die fein Dasein oft fo
reizvoll macht. Er schämt sich niemals
seiner Religion. Zu den festgesetzten
Ttunden findet man gewissenhafte, ja
indächtiqe Gläubige in den Moscheen.
Wenn die Gebetstunde schlägt. w?ih-ren- d

der Sultan einen Gesandien
empfängt, wird die Audienz so längs
unterbrochen, bis der Sultan s:'N
''Äebet gesprochen hat.

Infolge feines unbefangenen Glau-ben- s

ist der türkische Dauer fleißig
'näßig und zufrieden. Allahs Wille
'st es. daß er schwer arbeiten mifj.
im dem kargen Boden seinen Unter,
nlt abzuringen; aber die Belohnung
st gewiß. Ebenso ist es für ihn st

her, daß er ein besserer Mann ol-'e- in

christlicher Nachbar ist. Und dock

st er durchaus bescheiden. Der Pro
chet verlangt Reinlichkeit. Jeder

Uebung geht daher, wo daö

nöglich. eine Waschung voraus. EI
?es Tllrk'n Haus ist stets rein, im
tarken Gegensatz zu den Häusern de?

hm gleichstehenden Griechen und Ar
'cnier; ftine Küche würde eine Ho'
Inderin befriedigen. In den land
'chen Bezirken ist Mäßigkeit die R:
el und nicht die Ausnahme. Treu.'
'eduld. Gehcrfam, ManneSzucht sin'.

An Türken angeboren.

Prächtige Prämie der "Omaha Tribüne"
Bei Vorausbezahlung des Abonnements BetrageS von 1.50 für das Wochenblatt und

K4.00 (durch die Post) das Jahr für das Tageblatt, für daS Jahr 1913, wird jedem Leser der

Crnaba 2ribüne bicscr interessante Äalcnber frei uaesanbt.

Den Lesern der Täglichen Omaha Tribüne" von Omaha und Sud Omaha wird der

Kalender zu Weihnachten von den Trägern ins Hau5 geliefert werden. Alle neuen Leser, die

Co., Besitzer

4'if'

Repara?uren Bestes Refnlges

Modesctinsider

kixtz: 368
Cm, ed.

Minnesota Farmen zu verkaufen.

Ter Andrang ist jetzt nach Minne
sota.

Wir können Euch vorzugliche in
ftandgesehte Farmen im Central
Western Minnesota zu bon $40 bis
.$03 per Acker verkaufen, die soviel
Korn, kleines Getreide, KI, Tüno.
thti .und Vieh produzieren als die
allerbesten in Iowa oder Nebraska,
die zu $125 bis $200 verkauft wer-

den. Diese sind in Distrikten, wo
seine Mißernten seit vierzig Jahren
vorgekommen sind; Ueberflusz an
Feuchtigkeit, gut besiedelte Nieder
lassungen, dicht bei Kirchen und
Schulen: dicht bei Märkten und
guten Eifenbahnarten. Land liegt
eben und ist gerade wellig genug für
richtigen Abfluß; der Boden ist
schwerer djwarzer Lehm, ztvei bis
vier Fusz mit A)onunt?rarund, fehr
produktiv. Die Preise sind sehr
niedrig im Vergleich mit angrenzen
dem Land: die offerirten Bedingun
gen rangiren von $500 Anzahlung
bis ganz Baar, ie nach dem Vene
ben des Käufers; 6 Prozent aus
Zeitverkaufe.

Zwei grosze Bahnlinien durch
queren diese Ländereien, die Great
Northern und Northem Panne Ll
nicn. Die große Nähe der, großen
Städte, St. Paul und Mnneapolis,
geben den Fannern und Viehzüch
tern werthvolle Mmische Markte,
indem , sie thatsächlich den größten
Getreidemarkt in der Welt aerade
vor ihre Thüre bringen. Tieies
erspart den Fannern von Stevens
County jedes Jahr taufende und
taufende von Dollars von TranA
portkostcn.

Wenn Ihr irgendwelche Auskunft
wünscht, schreibt iowrt wegen Pam
phlet oder koimnt lieber und beseht
das Land, denn Sehen ist Glau
ben".

l5harles E. Williamson 5o.,
Omaha, Neb.

i"! 1 1 1 1 1 1 1 1 ii 1 1 1 1 1 ! m 1 1 n x

.Uübe und Geifer?, für Woche 25

bis 30c niedriger.
Gut tlJ beste HcifcrS $3.75

7.00.

Gute iil beste stiihe "$5.50
5.4(1.

Mittelmäßige biZ gute Kühe

$!.50 Ü.Ü.
Gewöhnliche b!S mittclmSßsze.

$3.254.0.
Stockers und Feeders, für Woche

stark.
Gute biZ beste $?.25 7.50.

Mittelmäßige bis gute, $5.75
$6.25.

Gewöhnliche biö mittelmäßige.

$5.005.75.
Stock Hei fers $1.50 6.00.
Kälber $5.009.00.
Vullen $1.005.00.
Schweine Zilsuhr 4,188; Markt

fest heute, ftii? Woche 40 45c nie

driger. Durchschnittspreis $7.10
7.15. Höchster Preis $7.20.

Schafe Zufuhr keine; Markt

für Woche 15 bis 25c höher. Läm-

mer 25c bölier.
Mutterschafe, gute bis beste $1.85
4.00.
Widder, gute bis beste $1.50-1.- 75.

Jährlinge, gute bis beste $5.50
tt.5V.

Feeders: Mutterschafe $3.00 VA

$3.25; Widders $3.75 $4.25;

Jährlinge $4.50 $5.15; Lämmer

$5.25 $6.25. ,

Oasjttsts- -

rtf) te4 tt t C
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Weihnachten. Zeitbcrech

nung und astronomische Er
scheinungen. Kalenda
riuni. Israelitischer und

hundertsähriger Kalender.
Die Schmerzensmiüter.
Frühlingstag. Die

Leimrute des Polizeirathes.
uteu Appetit. Kali

(forniiche Zlpfelsmennabobs.
Der größte Baum der

Welt. Preis der Flug,
zeuge. Die rothe Kugel.

Herrn Stengels Brille.
Zwei Geschichten aus

dein Teutsck)Französischen
Striege. Am Ende der
Welt Weltnnldschau.
Entdeckung des Südpols.
Schlacht aus dein Erie See.

Aus Deutschlands großer
Zeit. ),e Gründung
Peniisl)lvan!as. Humon
stischeS.

Interessantes aus
Nebraska

Interessante Berichte mit
Jlliistratioiieil über die Ta
gnng des Staatsverbandes
iebraöka, des Li'riegerfestes
des Wesilichen Kriegerbun
deö. der Eimveihung der
Liederkranzhalle in Krand
Island, der Einweihung
derMäiiiierchorhallo in Co

Imnbus, Artikel über die
neue Vürgerhalle in Pen

, der und öer deutschen In

iberischen HochschiUe in
Teshler.

jetzt bestellen, erhalten den pracyttgen Kaienoer.

Die ttrand Island Brauerei.
Die drntfä? jcthing in Wranb

Iolanl meldet über das dortige
Vranereixroje't wie folgt:

Montag, den !). fand in
der (Sih) Hall eine Versammlung,
aller Solckr statt, die sich für die
neue Brauerei interessiren n. sich an
diesem lluternelnnen beteiligt hat
Un. Tie Versammlung wurde von
Herrn Ä. C. Mauer geleitet. (5

waren zirka 50 Aktieninhaber anwe.
send, .und über 700 Aktien waren
vertreten. Alle Anwesenden, bekun-

deten grosses Interesse an dein
Tie Inkorporation-Artike- l

wurden angenommen, und

nachfolgend ernannte Beamten und
Direktoren cttvälilt: Martin Sckiim-me- r

Präsident; 53m. Sdjeffel, t:

A. W. Buchbeit. Sekre-

tär; Richard (öhring, Tchahmeisler:
A. v. d. Heyde, Fn Lohman, .i.
Jiietfelb, Direktoren. Tieiistag fand
die Versammlung des Direktoren
raths statt, und es wurde beschlos-

sen, sofort Vorkehrungen zu tref-

fen, um baldmöglichst mit dem Bau
beginnen zu können. Bis zum 13.
Dezember werden Offerten für Bau
vlähe entgegen genommen werden,
Tas Grundstück soll nicht weniger
als einen halben Block .umfassen.

'

mich zum AbzugZkanal Zugang ha
fcen, und nahe an der Eisenbahn
gelegen sein.

studentische Debatten.
Nach dem - einstimmigen Urtheil

der Schiedsrichter haben die Stil
denten der Nebraska Universität in
der juristischen ebatte geiteni
über die Studenten der Illinois
Universität gesiegt. Tas Thema
lautete: Beschlossen, daß alle am
zwischenstaatlichen Handel betheilig
ten Korporationen Bundesfreibriefe
herausnehmen sollten, indem zuac
geben wird, daß solch eine Förde,
rung verfassungsmäßig sein würde,
und daß Bundeslicense nicht als
Ersatz gelten soll."

Die Nebraska Redner sprachen
für den Vorschlag, indem sie dar
auf hinwiesen, daß die Staats
geseke unzureichend sind. Illinois
sprach gegen eine zu große Macht
der Bundesregierung, und daß Vun
desinkorporation fünf Sechstel deS

Gefchaftes des Landes in die Hän
dcl der Bundesregierung legen
wurde.

Ueber $280,000 aufgebracht.
Tie aufgebrachte Summe sür den

Bau des $1.000,000 Hotels be

trägt über $280,000. Tie $300,
000, welche erforderlich sind, bevor
die Kontrakte vergeben

' werden
hofft man heute noch aufzubringen.

Eiu gelehrtes HauS.
' In Rom starb dieser Tage im M
ter von 43 Jahren der Professor G.

G. Gizzi, der in der Ewigen Stadt"
bei alt und jung bekannt war. ES

dürfte laum irgendwo auf Erden ei-- n

Menschen gegeben haben, der.

nach dem Ausweis seiner Zeugnisse
und Szamina. gebildeter gewesen

wäre als dieser Gizzi. Man nannt:
ihn allgemein nur den Mann mit

den hundert Doktorgraden".
. Bis in die letzten Jahre war er im-m- er

und immer Student, und zwar
ein recht fleißiger Student. Er te

nacheinander alle erdenklichen

Doktograde, denn er war nicht bloß
Doktor der Philosophie (er hatte

Philosophie, Literatur. Mathematik
und Naturwissenschaften studiert),
sondern auch Doktor , der Jurispru-den- z

und der Medizin; außerdem be-s- aß

er das Jnonieur und das
Ferner war er Lyri-ke- r.

Dramatiker, Autor der Universi-tätshymn- e

und Verfasser bedeutsamer
Schriften auf allen Gebieten der xa!-te- n

Mssenschaften. Er leitete
und musikalische Aufführun-n- n

und ersann das Ballett .Scola- -

ftikon", wen getanzten Unsinn, der

vor einigen Jahren von n romi-sck,,- n

Studenten im Costann-Theat- n

mit ungeheurem Erfolge zur Auffüh- -

rung gebracht wurde. 2)er vielzellige
oder eigentlich allseitige" Mann w,
,n klick viele abre hindurck auch ei
ner der eifrigsten Mitarbeiter des

.Messaggero .

Unbeoaeyt. A.: WaS hal.
ten Sie von dem Herrn Schneidig?"

. : .Saudummer Kerl!"
A. : Hm, er will meine Tochw

heiraten !'
B. : Na also, da haben Sie del

AzwtiZk

wannWer rmniwimiii n,,uii'''''"''''''''"'''"'i

Die vielen Vorzüge
bsn uach Maß ge-nacht-

en

Anzügen
fallen dem Kenner sofort ins
Auge.

' Sie kennzeichnen den

Träger, als Mann von Ge
fchmack und Charakter, der in
unserer anspruchsvollen Zeit
ganz mit Recht auch auf seine

äußere Erscheinung Werth

,
legt.

Unsere Änzüge und

Ueierzieher

sind aus den modernsten ein
beimischen imd importirten
Stoffen hergestellt und bieten
das Neueste imd Eleganteste
der Mode.

Eduard Thiel
Teutscher Modeschneider

719 südl. 13. Straße
PHonk Douglas 2338
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V, M. Levirnon H. Samuels
'
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Sachen abgeholt und
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ß Phone Red 3051 Omaha L?
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Tie Aze der Schulkinder soll

Utj untersucht werden. Besucht
uns aus diesem Grunde.

HOLST OPTICAL CO.
CH r::i:is Euilding Omaha, Neb.

Teilen Doag. 1534
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Omalia GkireideMarkt.
Omaha, li. Dezember.

Harter Wnn
Nr. W-- ll.

Nr, 3, 70y2 8OI2C
Nr. 4, 70 78c.

Frühjahrs'Weizen
Nr. 3, 79 79i2c.
Nr. 1, 77771.

Weißes Korn
Nr. 3, 43 432C- - -

Nr. 4, 4012420.
Gelbes Korn

Nr. 3, 42 42c.
Nr. 4, 40V--: 12c.

Korn
Nr. 3, 42 43c.
Nr. 4, 40 401.C.

Weißer Hafer
Nr. 2, 31V2 31c.

Standard Hafer 31 V4 31c.
Nr. 3, 31 3iy4c.
Nr. 4, 30 31c.

Malzgersts 52 63c.
uttergente Nr. 1 50 45c.

Roggen
Nr. 2, 57 581sC.
Nr. 3, S7--5Sc
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Bilder Z Dreifarbendruck: Perry's Sieg auf Lake Erie. Montereau? am Genfer See. Huckepack.

Bilder im Tondruck: Weihnackxten. Zur irdischen Heimath Napoleon und, sein Generalstab
iftl!l n,ri,Pr(.in(1s jinifirfirr Dtnuere. Woleene .vSoftiu'it. et lotitst liberall. (ianaeilimkiiii'
von Andreas Hoser .Schifsbruch. Nosenguirlanden. Drei amerikanische Kardinäle.

Jllustrationk im Text: Treue lwmeraden, Die Fenster auf, die Herzen ' auf. Washington seht

über den Telaware. Die Krisis. Der größte Baum der Welt. Sei wieder 'gut. Vor- - der Hoch,
zeitsreise. .

Jlluslrationeu bou Artikeln. Politische und geographische Illustrationen. ;;

!Z Cü Me Woche kringen Jh.
:i V.t Tägliche Tribüne ftei iui
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Flaschen, bei Emil Han
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